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In Tenero/TI fand die diesjährige Ausführung des Transalpinen Schülerturniers statt. An 
dieser internationalen Veranstaltung –für Spielerinnen und Spieler unter fünfzehn 
Jahren- nahmen an der diesjährigen Austragung aus Österreich die Region Steiermark, 
aus Italien die Verbände Lombardei, Piemont, Südtirol, Aosta, Veneto und Trentino 
sowie aus der Schweiz eine Vertretung der Ost- und Westschweiz teil. Unser 
Regionalverband nahm zum zweiten Mal an diesem internationalen Kräftemessen teil 
und wollte das gute Vorjahresresultat- Rang fünf- noch topen. Die Farben des TTVI 
vertraten bei den Mädchen Mateja Coric und Vera Ludi sowie bei den Knaben Linus 
Trummler und Jonathan Wermelinger. Um es vorweg zu nehmen: die Luzerner 
Auswahlspieler spielten ein konzentriertes Turnier und konnten die in sie gesteckten 
Erwartungen erfüllen. Hätten die Mädchen die Halbfinalpartie gegen die Westschweiz 
nicht mit 2:3 verloren, wäre sogar eine noch bessere Platzierung möglich gewesen. Wie 
schon bei der letztjährigen Austragung verloren Mateja und Vera kein Doppel und 
beendeten das Turnier auf Rang drei, beide mit einer positiven Einzelbilanz. 
Bei den Knaben war das Niveau sehr ausgeglichen und man bekam äusserst attraktive 
Spiele auf hohem Niveau zu sehen. Unsere Jungs zeigten eine starke Leistung und 
platzierten sich auf dem fünften Rang. Nebst dem Finalisten Steiermark gelang es 
unseren Jungs in den späteren Sieger Ostschweiz arg zu bedrängen und man unterlag 
in einer ausgeglichenen Partie mit 1:3. Hätte man in den Gruppenspiele das Doppel 
gegen Piemont gewonnen –leider fehlten zwei Punkte- hätten Jonathan und Linus das 



Halbfinale erreicht. Beide Jungs beendeten das Turnier ebenfalls mit einer positiven 
Einzelbilanz, Chapeau!  
 
Fazit: Unser Team hat eine starke Leistung gezeigt –dies gilt auch für die Ost- und 
Westschweiz- und konnten sich mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung den 
kleinsten Pokal ergattern. Besonders zu erwähnen ist der hervorragende Teamgeist 
untereinander, sodass es für alle Beteiligten ein erfreuliches Wochenende war.Nun gilt 
es neue Ziele in Angriff zu nehmen und nicht auf den Loorbeeren auszuruhen, Daran 
denken: Man bleibt nur gut; wenn man besser werden will. Die nächste Austragung 
findet vom 3.-5. November 06 in Kärnten statt. Mal schauen ob es dann erneut eine 
Resultatverbesserung glückt. 

 
Gesamtrangliste: 
1. Ostschweiz 
2. Steiermark 
3. Westschweiz 
4. Innerschweiz  
5. Lombardei 
6. Piemont 
7. Südtirol 
8. Aosta 
9. Veneto 
10. Trentino 


